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Vorwort
Liebe Leserin, lieber Leser,

liebe Hundetrainerin, lieber Hundetrainer,

wie schön, dass Sie den Weg gehen, sich Ihren Lebenstraum zu er-
füllen und Ihre eigene Hundeschule eröffnen, um als Hundetrai-
ner tätig zu werden. Durch unsere vielen tollen Teilnehmer wissen 
wir, dass die Begeisterung rund um kynologische Themen nahezu 
unbegrenzt zu sein scheint und die ersten Trainingsstunden kaum 
abzuwarten sind. Das ist ein tolles Gefühl und wir gratulieren Ih-
nen von Herzen, dass Sie soweit gekommen sind und nun vor dem 
Schritt der eigenen Selbstständigkeit mit Ihrem eigenen Unterneh-
men stehen!

Gleichzeitg wissen wir auch, dass Sie sich nun am liebsten nur 
noch mit Hundehaltern und deren Hunden tummeln möchten. Al-
lerdings gehört zu einer erfolgreichen Hundeschule noch einiges 
mehr, denn viele Aufgaben in verschiedenen Bereichen warten 
nun auf Sie! Die Buchhaltung macht sich nicht von alleine, ohne 
Marketing klopfen nicht so viele Leute an Ihre Tür und auch die 
Trainingsstunden müssen konzipiert werden.

Aus diesem Grund haben wir nun sowohl unser Wissen als auch 
unsere eigenen Lernerfahrungen geschnappt und Ihnen einen Rat-
geber geschrieben, der Sie auf Ihrem Weg begleiten soll – zum 
Nachschlagen und Nachmachen! Wir sind gerne für Sie da – nicht 
nur in diesem Buch, sondern auch real, sollten Sie Fragen beim 
Aufbau Ihrer Hundeschule haben.

Sie finden bestimmt die eine oder andere kleine Anekdote von 
uns, die wir selbst durch- oder überlebt haben. Das soll Ihnen Mut 
machen, nicht aufzugeben, Ihren Traum zu leben und zu verwirkli-
chen. Denn trotz der vielen Arbeit, die Sie in Ihr Unternehmen ste-
cken werden, werden Sie immer wieder feststellen, dass der Beruf 
des Hundetrainers der schönste Beruf der Welt ist!
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Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen, sehr viel Erfolg beim 
Aufbau Ihrer Hundeschule und dass sich alle Ihre Wünsche umset-
zen und erfüllen lassen!

Alles Liebe
Ihre Kristina Ziemer-Falke und Ihr Jörg Ziemer
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KAPITEL 1
Die Basis aufbauen
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Endlich ist es soweit!
Die Prüfung zum Hundetrainer wurde er-
folgreich absolviert (Herzlichen Glück-
wunsch!) oder steht kurz bevor und der ei-
genen Hundeschule steht nichts mehr im 
Wege. Es kann losgehen! Das Veterinäramt 
hat die Erlaubnis erteilt, dass Sie nach dem 
Tierschutzgesetz über die nötige Sachkun-
de verfügen, um gewerblich mit Hunden 
(und deren Haltern) zu trainieren. Sie wer-
den dafür lange die Ausbildungsbank ge-
drückt haben, genießen Sie also das Gefühl 
der Erleichterung nach Ihrer bestandenen 
Prüfung.

Der Kopf ist also frei, sich in die kynologi-
sche Arbeitswelt zu stürzen und seinen ei-
genen Traum zu verwirklichen – die eigene 
Hundeschule! Nur … wie genau?

Nun hat man die Prüfung und das Ler-
nen aus dem Kopf und schon stehen neue 
Aufgaben und Abenteuer bevor. Im Kopf 
schwirren viele Fragen, einige davon könn-
ten lauten:

•	 Wie baue ich meine Homepage auf?

•	 Muss ich Visitenkarten haben?

•	 Wie viele Kunden kann ich in einem Kurs 
betreuen? Wo bekomme ich diese über-
haupt her?

•	 Was mache ich, wenn ich nicht weiter-
weiß?

•	 Wie und was denken meine Mitanbieter 
über mich?

•	 Wie kann ich zukünftige Kunden für 
mich gewinnen, zumal es doch diese 
verflixte Datenschutzverordnung gibt 
– kurz: DSGVO – was darf ich eigentlich 
machen?

•	 Muss ich einen Steuerberater haben?

•	 Oh Gott, schaffe ich das alles?

Die Antwort ist: ja! Sie haben nun so lan-
ge gearbeitet – da machen Sie jetzt keinen 
Rückzieher! Außerdem sind wir an Ihrer 
Seite! Gemeinsam mit diesem Buch unter-
stützen wir Sie bei Ihrem Weg in die Selb-
ständigkeit und begleiten Sie – Schritt für 
Schritt und übersichtlich aufgeteilt in ver-
schiedene Themenschwerpunkte. Nut-
zen Sie dieses Buch für Ihren Aufbau, zum 
Nachschlagen, zur Ideensammlung und 
Motivation.
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Es kann also gut sein, dass Sie an einem Montag viel-
leicht gar keine Zeit haben, weil Sie dann für Ihren noch 
derzeitigen Hauptberuf unterwegs sind. Kein Problem! 
Dann machen Sie am Montag nichts, außer abends 
die Füße hoch zu legen. Schauen Sie, was Ihnen der 
Kalender für Dienstag anzeigt. Sie kommen um 15 Uhr nach 
Hause? Prima, ruhen Sie sich eine Stunde aus und blocken dann 
zum Beispiel von 16 Uhr bis 18 Uhr den Kalender. Dann prüfen 
Sie mittwochs und so weiter.
In der dritten Woche sollten Sie den Kalender bereits für die weiteren vier 
Wochen planen, so bleiben Sie aktuell im Fluss mit Ihren Arbeitszeiten.
Gewöhnen Sie sich an, dass Sie zwei freie Tage pro Woche haben! Glauben 
Sie es uns aus Erfahrung! Man gibt gerne und täglich – aber auf Dauer kommt 
es zu Stress! Denken Sie daran, Sie bauen sich Ihre Selbstständigkeit auf, ja, 
selbst und ständig! Aber auch Sie benötigen eine Verschnaufpause – egal, 
wie toll dieser Job ist! Je eher Sie sich an zwei freie Tage gewöhnen, umso 
leichter fällt es Ihnen, auch einfach mal nur privat als Hundehalter spazieren 
zu gehen. Also: zwei freie Tage pro Woche!

Die ersten Alltagsgedanken
Sicherlich denken Sie in erster Linie daran, inhaltlich die Stunden 
zu planen – keine Sorge, das werden wir auch noch machen, aber 
das ist der Teil, mit dem Sie erst wirklich loslegen müssen, wenn 
Sie Kunden haben – oder kurz davor. Somit nutzen Sie Ihre (noch) 
freie Zeit – um sich einen Stundenplan zu erstellen, wie Sie in klei-
nen Etappensiegen Ihre Hundeschule aufbauen.

Erstellen Sie einen Stundenplan für die nächsten vier Wochen. 
Nehmen Sie Ihren Kalender und tragen feste Arbeitszeiten ein, in 
denen Sie sich mit Ihrer Hundeschule auseinandersetzen wollen. 
Die Zeiten können Sie flexibel an Ihren Alltag anpassen.

Im nächsten Schritt geht es darum, diese Zeitfenster zu füllen, und 
zwar mit Kreativität und Köpfchen. Wir stellen in diesem Buch vie-
le Themenbereiche vor, diese gehören aber unterschiedlichen Ka-
tegorien an. Bringen Sie Farbe in Ihren Kalender und bekommen 
dadurch schnell eine Übersicht, welchem Thema Sie sich gerne 
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arbeiten, um diese in einen „Schlachtplan“ 
für die nächsten Jahre einzubauen – um 
diese wiederum zu erreichen! Und dabei 
haben wir Spaß, Sie zu begleiten.

widmen oder wo Sie gegebenenfalls nach-
rüsten müssen. Dieser Schritt ist wich-
tig, denn aus Ihren Ideen werden Ihre Zie-
le erschaffen! Und mit diesen werden wir 

Wem muss ich Bescheid sagen, dass ich 
gewerblich als Hundetrainer arbeiten möchte?
Wir gehen jetzt einmal davon aus, 
dass Ihre nötigen Fachkenntnisse und 
Befähigungsnachweise vorhanden sind. 
Mit der Gründung eines Unternehmens 
sind nun folgende Aufgaben für Sie zu er-
ledigen – hier eine kleine Übersicht, bevor 
wir uns ins Getümmel werfen:

•	 Ein Gewerbe muss beim zuständigen 
Gewerbeamt angemeldet werden. Die 
zu entrichtende Gewerbesteuer wird 
standortabhängig berechnet. Vor Ort 
wird man Ihnen sicher Ihren Steuersatz 
mitteilen können.

•	 Durch die Gewerbeanmeldung er-
gibt sich automatisch eine Pflicht-
mitgliedschaft bei der IHK. Nicht 
erschrecken, Kleinbetriebe und 
Existenzgründer profitieren bis zu 
einem bestimmten Jahresgewinn 
von einer Beitragsbefreiung. Das 
Formular zu voraussichtlichen 
Umsätzen wird Ihnen von der 
IHK zugeschickt.

•	 Ihr Unternehmen benötigt – ent-
sprechend der Rechtsform – einen 
Namen, der idealerweise originell ist 
und Wiedererkennungswert hat. Mehr 
zur Rechtsform ab S. 24.

•	 Erarbeiten Sie die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen. Übrigens gibt es 
recht „frische“ Gerichtsurteile, die be-
sagen, dass die AGB´s nicht nur auf der 
Homepage präsent sein müssen, son-
dern auch ausgedruckt in Ihrem Unter-
nehmen, sichtbar für Ihre Kunden, hin-
terlegt sein sollten. Ihr Rechtsanwalt 
kann Sie zu diesem Thema beraten, da 
die AGB´s auf Ihre Bedürfnisse ange-
passt werden sollten.

Apropos IHK – Die IHK bietet regelmäßig tolle Seminare an, die viele Bereiche zur Selb-ständigkeit, Gründung und so weiter abdecken. Diese sind für Mitglieder kostenfrei oder günstiger. Schauen Sie öfters mal auf der Homepage nach, so dass sich für Sie nicht nur kynologi-sche Fortbildungen anbieten, son-dern auch wirtschaftliche, die Ihr Unternehmen un-terstützen.
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Somit ist das Veterinäramt der richtige An-
sprechpartner, wenn es um Ihre Genehmi-
gung geht. Sie als Hundetrainer sind ver-
pflichtet, auf das Veterinäramt zuzugehen. 
Die Behörden werden Sie nicht aufsuchen. 
Das fällt in Ihren Bereich. Sie sollten alle 
Ihre Unterlagen zusammenstellen. 
Die Mitarbeiter möchten sich 
ein möglichst gu-
tes Bild von Ihnen 
machen können. 

Ihr Veterinäramt
Auch, wenn Sie vielleicht schon lange mit 
Ihrem Veterinäramt in Kontakt stehen, 
fassen wir diesen Passus dennoch einmal 
an. Bis vor einigen Jahren war es möglich, 
dass sich jeder Mensch, egal ob ausgebil-
det oder nicht, als Hundetrainer bezeich-
nen und tätig werden durfte. Dies ist nicht 
mehr so. Es wurde ein Gesetz erlassen, 
welches besagt, dass Hundetrainer, die ge-
werblich mit den Hunden Dritter arbeiten 
möchten, über die nötige Sachkunde verfü-
gen müssen. Dies finden Sie in TschG §11, 
Abs.1, Nr. 8f.

Auch in Österreich benötigen Sie einen Gewerbeschein, nämlich einen für das freie 
Gewerbe „Ausbildung, Betreuung, Pflege und Vermietung von Tieren sowie die 
Beratung hinsichtlich artgerechter Haltung und Ernährung von Tieren mit Ausnahme 
der den Tierärzten vorbehaltenen diagnostischen und therapeutischen Tätigkeiten“. 
Darunter fallen Sie als Hundetrainer, aber auch als Tiersalons, Tierpensionen und 
Tierbetreuer.
Die rechtliche Grundlage zur Ausübung erklärt die Gewerbeordnung (§5 GewO1994). 
Weiterhin finden Sie weiterführende Informationen unter §29 GewO 1994. Studieren 
Sie die Inhalte, damit Sie wissen, was auf Sie zukommt.
In der Schweiz müssen Sie ebenfalls ein Gewerbe anmelden. Informieren Sie sich in 
Ihrem zuständigen Kanton, dort wird man Ihnen genau sagen können, welche Nach-
weise Sie erbringen sollten, bevor Sie Ihre Hundeschule eröffnen. Tierschutzkonformes 
Arbeiten sind in Österreich und der Schweiz genauso wichtig wie in Deutschland.

•	 Klären Sie Ihren Versicherungsschutz! Sie 
benötigen auf jeden Fall eine Betriebs-
haftpflichtversicherung. Ebenso sollten 
Sie prüfen, wie es um Ihre Kranken- und 
Unfallversicherung steht. Bei einem Ge-
spräch mit Ihrer Versicherungsagentur 

sollte auch das Stichwort Arbeitsunfähig-
keitsversicherung fallen.

•	 Regeln Sie Ihre Finanzierung, etwa durch 
einen Businessplan.

•	 Leiten Sie das Marketing ein.
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